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Letztmals waren Film und Kino vor elf Jahren
Saiten-Titelthema. «Film ab!» hiess die Ausgabe

vom Januar 1997. Auf den ersten Blick
hat sich seither wenig geändert. So müssen
Peter Liechti und Friedrich Kappeler weiterhin

herhalten, wenn vom Ostschweizer
Filmschaffen die Rede ist. In der Stadt St.Gallen
gehören heute noch alle Kinos einem
Unternehmen, ausser dem Kinok natürlich. Und
auch in den Kinobetrieben auf dem Land ist
das Licht nicht ausgegangen.

Der Schein trügt; im Flintergrund werden

bereits Regler verschoben. Vieles deutet

auf Veränderungen hin. Gleich mehrere
junge Filmschaffende aus der Ostschweiz
haben in den letzten Jahren an Filmschulen
und anderswo Talent bewiesen. An der
Kulturkonferenz im Heerbrugger Kinotheater
Madien wurde letzten Frühling zudem ein

neues Filmförderungskonzept lanciert, das

dieses Jahr noch zum Abschluss kommen
soll. Darin wird nicht nur die Unterstützung
von Filmschaffenden, sondern auch diejenige
von St.Galler Kinos neu geregelt. Schweizweit
haben Kinos 2007 durchschnittlich dreizehn
Prozent weniger Tickets verkauft als im
Vorjahr. Das Kino Passerelle in Wattwil weist
in seinen Statistiken interessante Tendenzen
auf: Im Toggenburg haben hauptsächlich

die Blockbusters an Zuschauern verloren.
Anscheinend lässt sich das Studiofilmpublikum

von Multiplexkinos und DVDs weniger
ablenken. Was geschieht nun mit den kleineren

Landkinos, die bisher mit dem Umsatz im
Mainstreambereich ein Studiofilmprogramm
für Anspruchsvolle finanziert haben?

In Sachen Film gibts zurzeit Gesprächsstoff.

Die einen spüren eine Aufbruchsstimmung.

Andere machen sich Sorgen um die

Vielfältigkeit in der Ostschweizer Kinolandschaft.

- Im Juni-Saiten kommt ein Zuschauer
und Filmliebhaber zu Wort. Wir haben uns

mit vier Ostschweizer Filmschaffenden
unterhalten, sowohl mit den beiden etablierten
Liechti und Kappeler als auch mit zwei jungen

Aufstrebenden. Und wir sind übers Land
gefahren und haben sechs kleinere Kinobetriebe

besucht. Sabina Brunnschweiler

Bilder zum Abschied.
Ostschweizer Filmschaffende sind früher oder
später gezwungen, ihre Heimat zu verlassen.
Die Stills aus Ostschweizer Filmen erzählen

Geschichten vom Weggehen, Reisen und
Abschied. Fotografiert von Michael Schoch,
zusammengestellt von Anna Frei. Herzlichen
Dank an Aline Hofmänner und das Kinok für
die Unterstützung.

m
SAITEN 06/08



Einsendeschluss
für Filmeinreichungen
Oktober 2008

www.solothurnerfilmtage.ch

44. Solothurner Filmtage
19.-25.01.2009
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